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Betreff:  
Beschlussvorschlag des Rechnungsprüfungsausschusses: 
Feststellung des Jahresabschlusses 2023 der Bergringstadt Teterow 

Beschlussvorschlag: 

Gemäß § 60 Abs. 5 Satz 1 der Kommunalverfassung beschließt die Stadtvertretung 
der Bergringstadt Teterow über die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses. 

Die Stadtvertretung der Bergringstadt Teterow stellt den vom Rechnungsprüfungs-
ausschuss und von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Göken,  Pollak  und Partner 
Treuhand GmbH geprüften Jahresabschluss der Bergringstadt Teterow zum 
31.12.2023 in der Fassung vom 16.09.2024 fest. 

Die Stadtvertretung ermächtigt die Verwaltung, den ausgewiesenen und festgestellten 
Jahresfehlbetrag in Höhe von 661.171,94 € auf neue Rechnung vorzutragen. 
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Problembeschreibung/Begründung: 
Der Jahresabschluss ist bis spätestens zum 31.12. des Folgejahres durch die 
Stadtvertretung zu beschließen. 

Der Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt hat die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Gäken,  Pollak  und Partner Treuhandgesellschaft mbH mit der Prüfung des 
Jahresabschlusses 2023 der Stadt Teterow beauftragt. Sie hat den Jahresabschluss 
zum 31.12.2023  gem.  § 3a Kommunalprüfungsgesetz M-V (KPG M-V) geprüft. Das 
Ergebnis wurde im Prüfbericht in einem abschließenden Prüfvermerk 
zusammengefasst und es wurde ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt. 

Der Prüfbericht incl. des Prüfvermerks und des Bestätigungsvermerks sind dieser 
Vorlage beigefügt. 

Die Bilanzsumme beträgt 75.391.117,93 €. Das Jahresergebnis 2023 beträgt 
- 661,171,94 € (Haushaltsansatz: -2.894.900 €). 
Der Haushaltsausgleich wurde unter Berücksichtigung der Vorträge aus Haushalts-
vorjahren erreicht. Die Voraussetzungen zum Haushaltsausgleich nach 
§ 16 Abs. 2 Nr. 1 (Ergebnisrechnung) und Nr. 2 (Finanzrechnung) GemHVO-Doppik 
wurden erfüllt. 

Der Rechnungsprüfungsausschuss hat in seiner Sitzung am 25,02,2025 
beschlossen, der Stadtvertretung die Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt 
Teterow zum 31.12.2023 in der Fassung vom 16.09.2025 zu empfehlen. 
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F. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 
 

34. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom  

16. September 2024 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

 
"Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Bergringstadt Teterow 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Bergringstadt Teterow - bestehend aus Bilanz, 
Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, der Übersicht über die Teilrechnungen und Anhang 
der Stadt Teterow zum 31. Dezember 2023 nebst Anlagen bestehend aus Anlagenüber-
sicht, Forderungs- und Verbindlichkeitenübersicht sowie Übersicht über die über das 
Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 geprüft. Nach unserer Beurtei-
lung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss nebst Anlagen nach § 3 a KPG M-V und 
entsprechend § 317 HGB in allen wesentlichen Belangen den deutschen kommu-
nalen und handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Stadt zum 31. De-
zember 2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2023. 

 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss und die den Jahresabschluss erläuternden Anlagen den 
Vorschriften des § 60 der KV M-V und der §§ 26 - 48 sowie der §§ 50 - 53 der GemHVO-
Doppik sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und sonstigen ortsrecht-
lichen Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der  
Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Teterow. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 3 a KPG 
M-V und entsprechend § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im 
Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses" 
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Stadt unab-
hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 
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mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss zu dienen. 

 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss  

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen geltenden kommunalrechtlichen und handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Stadt vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-
ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-
schädigungen) oder Irrtümern ist. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah-
men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Anhang zum Jahresabschluss erbringen zu können. 

Die Inventur und die Aufstellung dieser Unterlagen nach den gemeindehaushaltsrechtli-
chen Vorschriften von Mecklenburg-Vorpommern und den ergänzenden Bestimmungen 
der Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen liegen in der Verantwortung 
des Bürgermeisters der Stadt Teterow. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und wer-
den als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass 
sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter www.idw.de/idw/ver-
lautbarungen/bestaetigungsvermerk/1-v2-hgb-ja-non-pie/ eine weitergehende Beschrei-
bung der Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses. 
Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks.

Bremen, 16. September 2024

Göken, Pollak und Partner
Treuhandgesellschaft mbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/
Steuerberatungsgesellschaft

(gez. Carolin Göken) (gez. Metin Pencereci)
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer"

35. Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-

schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten

(IDW PS 450 n.F. (10.2021)).

Bremen, 16. September 2024

Göken, Pollak und Partner
Treuhandgesellschaft mbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/
Steuerberatungsgesellschaft

(Carolin Göken) (Metin Pencereci)
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer
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